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Afrika beherbergt etwa ein Viertel der weltweiten Biodiversität, die durch eine 
seit Jahren anhaltende Wildereikrise bedroht ist. Dabei ist die Wildartenkrimi-
nalität schon lange kein reines Artenschutzproblem mehr. Wilderei untergräbt 
Rechtsstaatlichkeit und Entwicklungsmöglichkeiten ganzer Länder sowie die 
Sicherheit und Gesundheit der dort lebenden Menschen. Welche Möglichkei-
ten bleiben der nationalen und internationalen Politik? Wie kann der Handel 
eingedämmt werden, wie können natürliche Ressourcen nachhaltig und legal 
genutzt werden statt durch Wilderei illegal übernutzt zum Vorteil weniger? 
Wie können dabei Lebensgrundlagen gewahrt und geschützt werden? Welchen 
Beitrag können Wirtschaft und Zivilgesellschaft lokal und international leisten, 
um Wilderei langfristig zu unterbinden und die aktuelle Krise zu bekämpfen?

Im Anschluss an die Diskussion gibt es die Möglichkeit für Publikumsfragen. Danach laden wir zu einem 
kleinen Umtrunk. Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 22.03.2017 hier an.

Eine Veranstaltung der Deutschen Afrika Stiftung in Zusammenarbeit mit dem WWF Deutschland 
und Omid Nouripour MdB (Bündnis 90/DIE GRÜNEN).
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